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«Brftfrte ©ferbííebcn! ¿erftóreíe ©emitíter!
D ie  bn.lD Der Jptñtcl irrt n iít$ locfitn /® fjunD © $nfe/ 

D ie  ron Der 9t?u)c w il bífümmertt ein © ewittcr/
UuD Die bot gucterfant erhalten 9líoc/

Die baíD ein ÄrattcfenDet/ IhiíD Der Da to h t/k frííbei/ 
Die balD ein junger 0 a rg /  balo alte S ab re  fcbrccft/ 

Unb bccbcé D bvancnSalb Den treuen klugen gicbet/ 
QBomtt Des gretmbeé Selb fei) rühmlich ¿ugeDccft.

3 br )cl)au’i/\t>te2BmD miD0«biag auch rufet itberSßlpr*
ten/

UttD Dali ein Donner Wil ocrfefjrcn Den ©ranat/ 
Die 3ugcnD muß fo wol Den Dürren £oDt bewirten/

9ílé Dieje/ Derer getb Den © ín ter in ftet) bat.
Die Slütbcn uttD Die $rueOt/ muf, beiderlei) Dcrfcbwinbett/

© eil ihnen <Sltern Die JimDet íbrüncn fct)n/
UnD nnfre SÍttenfcbUgfeit gebt mit dergleichen ©nmben 

%v$ feinen 0cbalen f?tcr/ Wienern ins geben ein.
S a lb ' fenett man in Die © ru ft Die reiche puíen*£tígen/

^alD  lanfft ein fiarefer ©cift mit ßtmß&um mtiergeb’tt/
S a lb  m  im 9Utertbumb Der £obt Durch fein berfilgm 

Den Daurenben © ranat im 0terbe^itte l fiel)’«.
3ft Plato aleieb gelehrt/ Abigad mfebmibet/

GatUmb auch gubewtg oott grotfen Dbatcn reich /
£at Doch ein Domterftrabl a u f  felbige geblibet/

UttD ihrer ©licDer fDtau’r gemacht Den 0cbinDeln gleich, 
getrübte Sterblichen! muß ich noch ferner fchreiben/

@cl)aut wie Dem © ín ter fleh/ «nD Deffcn 5Utfangé’<$$/
D as geftern alte weit’ pt0t« b ’ «nD Ofen treiben/

Stufopfert tmD ergiebt/ ein 0 tam n t «nD ftarefeé Dlcif]
S o tt Dem ©ratterten‘Saum . Denn biefe/ Die wtr feben 

3 «  enge S reter eitt / Die wehrte Sftenbelin/
Die Donnen wir mit SHecht als Die ©t anate fe btfbf«/

©o Die Hejptridesuñé liebreich reichten hin.
<2Bie Der © ranatem Saum  Die ©urbeht enge faffet/

UttD feinem anDern 0 tam m  fein 9^abrungéDcl enthebt/
@o

v

©o bat bie ©eelige borncmbltch big gehaffet/
© enn  man umb anbrer ©eig blieb fonber Stug bemüht.

3 a  míe ber golbne ©tamm gtebt gleicher üerne fruchte/
Unb feine iünDer nur mit gleichem SrbtbeÜ fchmüeft/

©o mar ©ereebttgfett ihr befteé ©dbau ©erüebte/
© om it ge oon ber © e it in j£)tmmelé"®arten rücft.

D er Salm" unb §t*íebené"Saum/ bie ^orbeeareichen shr.cn/ 
© a r ’n unfrer ©eeltgen blog afiejett oermanbt/

D ag aber Sbrgeig nicht vermochte ge ju goren/
©o waren ©eiben auch berfelbtgen befanbt.

D aé SrrlemSUtertbumb/ unb ber ©rannten ©chimmer/
Sntßtgct aller ©lutt/ unb aííer 2íebeé"2ig/

Ob fchon mit btefem ift gefchmüefet Sitttmer/
Unb ParisSiidger-tlmpt barmit befchenefet ig.

Die Surpur-Slntbe jeigt bie Dtmmlifchc Segierbe/
Die ©chatten * Stnlamfett wirb ©onnen @lanb genannt/

3 n  beuben bleibet ge mit angenehmer Sterbe
Dem D arren  Der ge fchuff/ mit Klarheit anoetmanbi.

Ob ber © ranatem Saum / ben mir anjeht oerfcncten/
© je  beé Mácenos ©rab auch biefe © rügt geliert/

©o fónnen mir uñé hoch nicht hegtig brüber frdnefen/
© eil nach Eiyfien Der ©chópffer ihn geführt.

© ieaber fonte meid ge IcbcnDe oerblctbcn?
D a  Die ©ranatcn- Jrucht jur Sirbnen wirb gemacht/

© eil/ wenn Daé S lu t geh (tiitfyt/ Die Slüthe mir berfchreiben/ 
Die gruebt/ mann umb Daé fielt} egt ©eitengechen macht. 

Die Srneige fünnen ja gebrannt Die ©chlahgcn jagen?
-ivont Denn Die ©eelige Den £obt nicht tilgen aué ?

5gcín J mer Dem Jpodjftcn mil im SaraDieg behagen/
Den ggf jur ©interé-Seit S r in fein ©artemjnaug.

S r reicht mie Die Statur/ hier Den ©rannten grüchten /
Sííé einer Königin oon oben itrou unb S tacht/

© om it ge © c lt unb Zo Ul unb alteé fan bernichten/
Unb gd) (míe Poljclet Minern am} reíd) gcttiadg.

3d) gebe bet) mir an / ob mmtbfeben ober mernen 
3cb unfrer ©eeltgen fofl fegen auffó S ap ter/

© eil ge jnr Stube gebt / unb horten mtl crfd)et'nen/
Slümo ber grüßte Stubm man dget in Sorpbur. 

j b t  mebrter ©tamm unb S aum  ber font’ ben JP)óííen'©óttetn/
© te  ber Ca¡]andren ©dnttttCf/ tlttb ber Paulinen Svtlbm/

SDttí Slnbacbté'boüer fianpben ©chettel gang ¿crfdmtettcrn/
© etl magre íugenben ihr mabreé Stgcntbumb.

3 b t langer ©ittmenganb mit Jteufd)beit auffaefübret/
s t a c h t  ge j u t  Catbarin i u n b  JUC Slßafia,

Sé mirb ihr ©chettel nun ©ranaten boli gelieret/
Unb ge mirb ihrem ©Ott unb Sngeiu bleiben nab.
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3 #  fcßött wie Seipjfg Dort/ unb auch A*fag* ffoBm/
HBo bepbe fiel) bethttrmt mit ©chonbett laffen fchau’n /

Ckander wil betrübt nach feiner SDtatter fragen/
UnD ihr im Jjperh unD ©eift Diel bau’n,

SDtufi Denn abwefenoe (fpricht er) Die B utter fiteren?
Berfucfet jboIus mein angenehm 

ItnD mujj Die/ welche mich forgfdltig wolte ¿ieben/
S e i Dorren gaiii) unD gar / unD gleichen Dem ©rannt?

D er/ manu jitr OBinterd Bett ii>m oou Den rauhen SBinDen 
©ein ©ipffri wirb betfehrt/gar leichte fcheiben muh.

2Bil (te ¿um © a r te n ^ a u f  beö ipbcbften (Ich einfnben?
2Bo mit Der Jpti} (te nchrt Deö ©ommerä Uberfluh/

ItnD ¿eigen fiel) De» mir ©outeten/ feine ©ternen/
Muh giftigem 9tapcll/ nicht Anemone blüb’n?

2Bil (ich mein © om m i^lanh  non meinem Jpauf entfernen?
'UnDtoil mm über mich ein (iarcteö SCßetter ¿ieb’n?

Sich 3 a l  3eDennoch 9tein i 3 $  hemme meine O rd n e n /
©tarb gleich Penelope? unD weicht ,

© o teil ich alfo nur mich nach Derjelben (ebnen/
D a f  weil Der Selb nicht fatt/ mein Jper^e bleibe nah«

SKub wohl/ ©eliebtefte/ Dein ©cbmancwreicb ©emüttej 
D ao mit ©Haltungen lieh ¿u Dem ©rabe fang/

©rhebt Der Jpochfte felbft Durch feine reiche ©fitte/
UnD mir gewehten Dir heut einen ©locfewitlang.

D u  Jterhe meinet J^eiCd/ Die memt Du wilt erfterben/
Die flammen Deinem ©eifto ¿um J^ochften haft gefchicft/

D u  fanft fort nimmermehr mit Deinem ©chein oerterbett/
2Befl Dich Der ©ngef ©trahl mit fetter angeblich.

3 «  ©lürteo^nfcln blüb’tt nun Deiner Jteufcbbeit $rü(hie/
D er ©lieber ©öinter fahrt Dich in Den ©ommer ein/

D u  ftrahlft mit befirem ©lanij imb itlarhcit^moilem Sichte/
D a hier ein 9tebel wil umb unfer Säger feint.

2Baö feif ich Deiner © ru ft nor ©ncM&treue ©ctjriften?
$lid)t$/ als'Daf Deine Bier geht feeltg ¿tt Dem^ort/

Dafi Den ©ranaten-SSaum fein gdulnüfj tan  bergifjten.
£>$ w a r  au s  ̂ >ertj u irö tn u u b  bes w e ^ m r t ^ t n f d ö ^ o r t


